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M i0] Vom Januar k. J. ab wird der Geheime Ober-Regierungs und Vortragende Rath in dem
Königi. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinalsszzlngelegenl!eiten, Herr Stiehl, unter
dem Titel: «Centralblatt für die gesammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen«, im Auftrage des
Herrn Ministers der geisilichen, Unterrichtsi und MedicinapAngelegenheiten und unter Benutzung der
amtlichen Quellen, ein Organ herausgeben, welches folgenden Zwecken dienen soll:

Dasselbe ist zunächst ein rein amtliches Organ, indem es alle das Ressort der Unterrichts-Ver-
waltungen angehende Anordnungen und Verfügungen, auch solche, die von ProvinziabBehörden aus-
gehen, so weit iie Prinzipien betreffen und neue Besiimmringen enthalten, abdruckt. Jn dieser Eigen-
schaft wird das Centralblatt zunrichst eine für die llnterrichtsAJzerivaltung bis jetzt vermißte Sammlung
aller maßgebenden amtlichen Erlasse und Verwaltungs-Grundsätze darstellen, auf welche den Behörden
und dem Publicum gegenüber Bezug genommen werden kann. «

Indem dasselbe aber auch das statisiische Material des gesammten Unterrichts- und Bildungs-
wesens in möglichster Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit aufnimmt, und bei geeigneten Veranlassungen
durch Mittheiiung der die Grundsätze und die Entscheidungen der Verwaltung motivirenden aetenmäßigen
Materialien das Verständnis; der Sache fördert, den Zusammenhang mit der geschichtlichen Entwickelung
und die leitenden Ideen zum öffentlichen Bewußtsein bringt, wird das Centralblatt auch über die Kreise
der Behörden und Beamten hinaus dem geistigen Interesse der Nation entgegenkommen und dienen,
so wie dasselbe auch die Zustände der einzelnen Provinzen und die Thätigkeit der einzelnen Provinziali
behörden auf dem Gebiete des vaterlåndischen Unterrichtsi und Bildungswesens zur gegenseitigen und
allgemeinen Kenntniß zu bringen bestitnmt ist.

Das Centralblatt wird, abgesehen von dem für seinen Inhalt sich interessirenden größeren Pu-

-.»-.- ,
Sonnabend den 22. Januar.

. La rath-Amtes.

blicum, wegen seines amtlichen Charakters, namentlich für die Königlichen Landrcithh die Dominiale
Besitzes« für Schulssnspectoren und Magisträte, theils unentbehrlich, theils wünschenswerth zu halten«
sein, weshalb wir uns veranlaßt sehen, auf das Erscheinen dieses Blattes aufmerksam zu machen und
die Anschassung desselben zu empfehlen.

Das Centralblatt wird in, rnonatlichecr Heften von mindestens 4 Bogen zu dem Preise Von«
21/3 Thlr. pro Jahr in der Bessersschen Verlagshandlung  W. Denk! in Berlin erscheinen und durch
alle Postcimter und Buchhandlungen zu beziehen sein. «

Beet-lau, den 29. December t858. Königliche Regierung. «
» Botstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Magistråty der ländlichen

Polizei-Verwaltungen, der Herren Geisilichen und Lehrer. «
Namslau", den l6. Januar 1859.

Mill Betrifft die Kirchen: und Schulen-Tabelle. - .
Höherer Anordnung zufolge soll jetzt wieder mit der Anfertigung der Kirchen: und STIJUJCUI

Tabelle »vorgesch.kitten werden, und vkkqqtasse lieb daherfdie Magisiräte und Dorfgerichte des »Kreises,
die Aufnahme dieser Tabelle nach dem nachstehenden Schemasofortszusbewirkenj und solche spatesiens
bis zum 150 FCVVUUV C» bei Vermeidung der Abholung durch erpresse Boten, bistllsk kfvzzxlktlchkksszz··



Von benienigafütfebaftm, in welchen wer» Riechen noch Schulen vorhanden sind, nrüMsn Arg-stin-
Anzrfigen xciingereicht wwdw. �� Hierszbei gebt w; nody�v-lgenbe Anweisungen: z
1. Die säh! der Schulkiridersiist nach dem Bestande am letzter« Weihnarclytdterrnine anzugeben;
2. Die Kirchen und Geisilichen der Altlutberaner sind in Colonne 2 bis 6 -�&#39; die Schulen und Leb«

rer derselben aber in Colonne 32 bis 36 überall gehörig zu berirckfichtigenz
3. Jst noch anzugeben, unter wich-en Su-perintendenten, Archipresibtjteratem und unter welchen Schuli

Jnspeetoren jeder Kirche oder lSchvlvkt ¢eht3
d. die Richtigkeit der Tabelle ist amtlich zu bescheinigen und von dem betreffenden Herrn Ortögeisti

lieben und Lehrer mit vollziehen zu lassen.
Namslausp den 18. Januar 1859.
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J2 U] Betrifft den Umfang der Forstgrundftiieka
Das Königl Ministerium verlangt eine möglichst genaue Angabe des Umfanges der gegen-

wärtig vorhandenen "Forstgrundstücke. z«
Jn Folge dessen fordere ich die Magislräte und Dorfgerichke hEktVUkch Mk« fchIkUUksst �eBnt

Uebersicht der vorhandenen Forsten mit folgenden Rubrikem
1! Umfang der Forstgrundstücke im Besitz von Gemeinden; »
2! - - - « sz «« i« einzelnen Jnstituten · Corporatronen!z
3! -- - . - «, - spannte-I, und zwar: a. von Dommienz b. von «Rustikalen,

am Morgen, iaufzustellen und spätestens bis {zum Its. d.«·EMt"s. event. � Negaiivss"llnzeigen, bei Ver«
niiidrnigekdet Adholung durchi erpresfe Botenj hierher« eirlstkkklGkUs « « ·

Nackt-lau, den 18. Januar 1859. « «
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«« l8] . Die Publication »der {neuen ��la�m�euecsitollen pro» 1859 betee�enb. «
Mit dem morgenden .Kreibsb1ätter--Boten erhalten die Magistråte und Dorfgerichte die von

der Königh Regierung sestgesetzten Hlassensteuensiollen pro 1859 zugefe.rtigt. Dieselben werden beauf-
tragt,  Sie festgesetzten Steuer-Betrage den Steuerpflichtigen sofort bekannt zu machen, demnächst die
Duplicate der Rollen � von denen diejenigen, welche hierher« mit eingereicht worden sind, gleichzeitig
zurück folg-en �- und! den QriginalsExemplaren bis zur Kieinigkeit genau zu berichtigen und die .
Original-e, gut seonservirt und verwahrt, narhsten Sonnabend, den W. Januar, ganz bestimmt, bei i
Vermeidung. der Abholsung drrrch sbesundere Boten, wieder sei�nzureichen. »

Hier-nach nehme ich aber an, daß die Pubiication der Steuersähe itberall bis Ende dieses Mo«
nats, also bis den ·3"1. Januar, bewirkt ·sein wird, und es läuft daher die gesetzliche tsmonatliche Prä-
ciusfiwFkist für etwanige Reclamationen am 30. April d. J. ab.

Dabei bringe ich die rechtzeitige, geordnete Erhebung der Königlichen Steuer-Gebild und dem-
gemäß die pünktlische Jnnehaltung ;der Ebestimmten .und bekannten Steuertage den ländlichen Orts-
recepturen in Erinnerung, da bei vorkommenden« Unterlassungen allemal den«-folgenden Tag die Grau»
tion versügt werden muß.

i Die Ausgabe der festgesetzten KlassensteuersZus und Abgangslisten pro II. Semester wird am
29. Januar erfolgen und es sind darin die hohen Orts berücksichtigten KlassensteuersReclamationen bereits
aufgenommen worden.

Namslau, den 21. Januar s1859.

M145 » Der Tscrmin zur Röhsrnng Ider sPrivathengfte pro 1859
Zur Rührung der gpro T859 im hiesigen Kreise« aufzustellen-den Privatbeichåler von der, auf

Grund der KöhriOrdnirng vom s. December I.l856, geordneten Eommission ist ein Termin auf
Dienstag-r, den 25. d. Mit-Es» früh 1-0 Uhr, vor dem xhiesigen Schiitzetthaulse

anberaurnt worden. �- Diejiesnigen Privat -«Personen, rvelehe nuin Hengste zur Bedeckung soemdersStuten
der össentlichen Benutzung überlassen written, hakden daher bis Dienstag früh 9 Uhr ein vollstäsndigxks
�Rational jedes Hengstes  nach nachstchendem Schema! hierher einzureichen, auch gleichzefitig die Scheu«
gebühren mit- 10 -Sg-r-. Izu bezahlen ��� m: ..Hengste selbst aber �am eeheßimmten Stunde am dezeichneten

.Or-"te aufzustellen. Namsl-asir, den :1-8. Januar 1-859.
Schema zu einem Anmeldezettet

Name des Besitzereh Nationale des Hengstes. Statiortsorb VIII-TM« Bemerkungen.
« · « x �lblr.____

, " l

�M is] Bestrisfft die Dipteren-Erhebung.
» Nachdem die Hteberollen der �Renten für sdie Königi. Menrenbank für Schlessien pro �#1859 revi-

diet und bestätigt worden sind, werden die Ortsetheberjdes Kreises fhierdurch veranlaßt, �bei fltbffrbnung m
Steuern .pro Februar c. die Rollen ihres Hebebezirkeks nebst den zu den Orstshebelisien pro I859 set-for-
derlichen Druckformularen bei -der unterzeichneten Klasse in Empfang zu nehmen sund �t!! zu »diese-m
Zwecke und Behufs sauberer Transsportirurrsg der quqSchriststitrke mit entsprechender sEmballsage zu ver«
sehen. � Die Rücklieferung der Heberollen zur xunterzeichneten Kasse muß binnen spätestens 14 Tagen
nach Empfang derselben geschehen. Namzs«lau, den 21; Januar 1859.

M to] Betrisst Ernennung seen .«SchiedsnJitnern.
Es sind zu Schiedsmcinnern neu gewählt und gerichtlich vereidet worden: 1! für Strehlitz

und Nolldaue der Königi. iLleutenant und Rittergutsbesitzer Herr Gentner auf Nolldauz 2.!- für
E.cke�r:s-.do-r.-f: Herr Lehrer Fiering daselbst; 3! für Gsrambschülzt Herr Lehrer tThsrsrn daselbst,
was hierdurch zur Kenntniß des Publtcums gebracht wird. -�

Nams:lau, den 14. Januar 1859.

Der Königliche Landratlx Salpice ccontessm

.St-«eckb-.i .f.. z -Der zuviel! �näher bezeichnete. Einlieger Gottlied Edtvelke m16 �ßobamvsattenblotif, »wel-
 her megmmnebfic��ö zu 2 Jahren 3 Monaten Summa verurtheilt weiden, im aus hiesige« Gesan-gkqpusjtnsialt entsprungen. « « &#39;
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Es werden» alle Civib undMiiitairsBebörden des Sao und Anstandes dienstergebenft ersucht,
auf denselben zu vigiliren, im Fsetretungsfalle festzunehmen und an die hiesige GefängnißsErpedition
abliefern zu. lassen. � Auch wird Jeder, der von dem Aufenthalte des 2c. Kawelte Kenntniß hat,
aufgefordert, davon sofort der nächsten Gerichtss oder Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Qßartenbers. den 13. Januar 1850. Länigi. Kreis-Gericht. Erste 3vtheilnng.
Signalement des &c Kawelka Derselbe ist 33 Jahre alt, evangelischer Religion, zu Wydarve-Ottendorf ge-

boren, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat schwarze Haare, braune Augen, schwarze Augenbraunen, ovales Kinn, ovale Gesichtsbildung,
dlasse Gesrchtsfarbh gewöhnliche Nase und Mund, vollstündi e Zähne, ist von unterseizter Gestalt, spricht die deutsche und
polnisrhe Sprache und hat keine besondere Kennzeichem �.- Be leidet war derselbe mit einer grauen Drillichjacke, dergleichen
Hosen, einem Hemde von weißer Mittelleinwand, langen Stiefeln und einer grauen Tuchmütze ohne Schild.
c; PH �.� I} «·-- - R«. -   P

O

Allgeineincr Anzeiger
Berichtigungk In der, in vor. Nr. des Hreisbi. befindlichen Beianntmactung des Zweig-

ssksereins der Gust.-·Ad.-Stiftung für Namslau muß es heißen: der evangel. Gemeinde zu Kaulwih
 reibt Pontwiw sind 20 Thln bewilligt worden.

Nachricht für Ausrvanderer nnd Neisenda
Indem ich meine Bekånntniachungen von früheren und vorigem Jahre, betressend die Beförderung von Auswande-

um nach Amerika und Ausstralien, in Erinnerung bringe, zeige ich gleichzeitig ergebenst an, daß ich durch meine Auswans
derungs-General-Agentur für die Schissseigenthümey Banquier und Consuln Herren Lüdering sc Co. in Brenien, und
durch meine Auswanderungs-Haupt-Agentur der rühmlichst bekannten.19 großen gekupfertcn, schnellsegelnden, dreimastigen
Schisse der wohlbekannten Linie der "Herren R. M. Slomann, Louis Knorr d: Co. in Hamburg vom 1. März bis
1. December jeden 1. unb 15. eines jeden Monats Personen und Güter aus der ganzen spreuß. Monarchie und anderen
deutschen Ländern mit Dampf: und Segelschiffen nach allen Hafen Nord-Amerikas, einschließlich Quebek in Canada und Austra-�Eiern, erpczirfes Nach der deutschcii Colonie Dona Francisea in Süd-Brasilien bin ich hier nur allein und kein anderer Agent
e ugt zu e rdern.

Wie in all den zwölf vorhergegangenen Jahren, so auch in diesem, werde ich mich bestreben, »die sich mir zur
Beförderung Anvertrauenden in jeder Hinsichr zufrieden zu stellen. Um so mehr darf ich dieses Bersprechen geben, da auch
in den legten zwei Jahren, Dank der Vorsehung, meine beförderten 3983 spassagiere in 196 Schiffen von allen anfallen
auf der See verschont geblieben sind.

Im Interesse der Auswanderer liegt es, sich frühzeitig Schiffspläße zu sichern. Alles Uebrige besagt mein neuestes
Nachweisbüchelchem welches höchst wichtig für Auswanderer ist, indem es Bedingungen, Rath, Auskunft, Belehrung und
das vollständig abgedruckte Geseg vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der Auswaw
derer enthält, das, auf portofreie Anfragen, nebst meinen übrigen Drucksachen unentgeltlich postfrei zugesandt wird.

Auswanderer werden darauf aufmerksam gemacht, daß es für sie höchst nachtheilig ist, wenn sie sich mit reisenden»
Agenten, sie mögen coneessionirt oder nicht eoncessionirt sein, die in ihren lügenhasten Anpreisungen sich auch erdreisten, aus�
erkannt ehrenhafte Agenten auf schmuizige Weise zu verdåchtigen, ebenso mit Wirthen aus den Seesttidten oder anderen Un-
befugten, die in den Dörfern oder in den Häusern ihre Erpedition anpreisen, einlassenz diese ermuthigen zum Auswandern

_ durch falsche Angaben, sie versprechen viel und halten wenig »und machen sich ihre Reisekosten auf Rechnung der Auswanderer

, seiner hierselbst am 14. b. M. stattgefundenen Be«

bezahlt. �- Agenten werden durch mich angestellt. Die Königi. Negierungen, Landraths-Aemter und Polizei-Behörden sind
von meiner Concessionirung als General: und Haupt-Agent für die Auswande·rungsAngelegenheit unterrichtet.

»» Zur Beachtung. Die Hamburger Expedienten Dieseldorff sc Co., M. Valentin und W. �man d: Co. sind
in dem Königb Preuk Staate nicht: coneessionirtlll

Der GriieriiLZtvollmiiihtigte nnd Hiinigt Alters. concessionirte Jluinvandetnugk
· General� nnd Haupt-Agent

C« Eifclistciti in Berlin, Jnuasidenstraße 77.

»Für die seinem dahingeschiedenen Sohn, dem· Brennhol �Qgeivfauf;Burger und Maler Herrmannc Floegel, bei J» Gr«mszschütz»zzzokst strpen zum 13mm�:
80. Jtlftm. Birken- Leibholz,

g.

erdigung bewiesene und für die Hinterbliebenen so 100 · , Mjhplz
grmfb� Tbkåsgshme fühlt EchtZUUFFlAUfTTGlTTSstCU 208 «« Kiefern-Leibholz,�an e|:vetp i tet: � an or z vege _ · 135 �_ � Am, z»"m It« Und F«m«"« Verkaussssersminke låkkittwocg öden 2. undAus demtDounLorzendors steht eine» Its-braut, von �� m.
Vartiestrockeues eichenes Sehe tholz zum D« DEVANT« -  . » w _ 31mg. ��f

�  Stab-ß Beilage.!



� gel, drei Sophws und eine Servante mit Spiegel--
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Beilage zu  3 des Nmslauer Krcislblattesy
Sonnabend den 22. Januar 1859.

Gegen jeden veralteten�usten,
gegen

ßrltllfrhincigenu, langjährige Yeisetkeiy zhalebesrhwerdem Zllerschleimnng der Jungen,
ist der von mehreren Physikaten

« · : &#39; «is:

R Die  Flritesttfhe   P» i approblrte Die :- Plttstgehe Tn - n � 17 2 n �» »; ,, «. �d Brust-Syrup « ,, «« » ä »«
ein Mittel, welches noch nie, - und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das b_efriedigendste Re-
sultat in Anwendung gebracht werden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Ge-
brauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des
zähen, stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit
[eilen noch so heftigen, selbst den schlimmen Sehwindsuchtshusten und das Blutspeien.

Für Nannslaun habe ich Irlerrn JIIHIIS N�üller die alleinige Niederlage übergeben.
G. A. W. Mugr in Breslau.

Den G. A. W. Mayerschen BrustsSyrup betreffend. a
Seit einer langen Zeit litt ich an sehr heftigem Brustschmerz mit einem lastigen Husten verbunden, der mir die

nächtliche Ruhe stets unterbrachz nach Anwendung mehrerer verschiedener tbauämittel, die jedoch alle ohne Erfolg blieben,
nahm ich nun jetzt meine Zuflucht zu dem schon allhier bewährten G. A. W. Mayer�schen Brust-Syrup, welchen hier
Herr Julius Müller in Debit hat, und nach Verbrauch von nur zwei Viertel Flaschen bin ich zu meinem größ-
ten Erstauuen  da ich sehr zweifelte, daß mir, einem Manne von &#39;36 Jahren, so ein geringes Ouantum oben
genannten Brust-Syrups meine frühere Gesundheit wieder herstellen kdnnte,! von meinem lästigen Husten resp. Brustschmerz
völlig befreit worden. � Indem ich dem Herrn G. A. W. May er in Breslau für seine so wohlthätige Erfindung meinen
herzlichen Dank sage, kann ich nur jedem ähnlich Leidenden den Gebrauch des G. A. WjMayeUsehen Brust-Sowie em-
pfehlen, da derselbe bis jetzt nie ohne guten Erfolg geblieben ist. -

Roch Senior, HandschuhmachenNamslam den 2. Januar 1859. 
Holz-Verkauf.

A u c t i o n.
MONEY DE« N« Salm� 1359: "VVkMkkk0g9 Mit,tkwoch, den 26. �b. M» von 10 Uhr Vor-

UM 19 m�, WIWEIITU dem hkkkichüfklkchkn SchkossS mittags ab, sollen aus den Schlägen des Belaufs
zuObersWilkau ein Flügel-Instrument und Mem Wjndjschmakchwzjtz zip« 120 Stbck �um�.

unb Fichten-Bauhölzer, sowie 200 Klastern des-bles  barunter befinden sich zwei große Wandspiv 
gleichen Brennhölzer im Kreisel-am zu Win-
dischmarchwthglaö-! öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert

MINI- Freitag, den 28. d. M» von 10 Uhr Vormit-
N«.mgksa.u» kden sitz. Januar« 1859. tag ab, aus den Schlågen der Belaufe Sgors

«, ROTHE-« sellitz, Schadeguhr, Glausche und Schmos
AUCUVUNCVMMEssOTIUZ Cis-Z· grau, 150 Stück Eichen: und 400 Stück Kie-

A e st e - V e r f a u f, sern-Bauhsölzer, sowie 400 Klaftern Eichen« und
KiefernsBrennhölzer im Rathhause zu Reich·
thalgjezgen �gleich baare Bezahlung öffentlich an den
eistbietenden verkauft werden.
"Windischmarchwitz, den 19. Januar 1859.

{Der escöniglitlye Oberförster
Ohrdorfsä

Ein, uns Frager-Instrument
ist zu im guten; von wem? fegt vie 6m �b. M,

« Donnerstag, den 27. b. M» Vormittags
10 Uhr, werden im Grambschütser Forst birkene
und kteferne Weste meisibietend gegen gleich �baare

Bezahlung verkauft. 
Das ForftsAmt 

Jung.
Ein unyethtkttttbeter, enit guten Tseugnissen her:

iebevet Giotto-r tindu von Ostekn ab auf bem
Dotninium tztauchendorf ein Unterkommen.



skauft und zahlt

l4

K« Eine; neue Sendung der feinsten Stralsnnder � deutscher
H

Ho l,z-B erk auf.
Jn dem Holzschlage links am Wege von Namsi

lau nach Sterzendorß kurz vor Sterzendors,
sind jeden Montag, Mittwoch und Freitag
Vormittag schwache Bauhölzer zu mäßigen Prei-
sen abzulassen.

Sterze"ndorf, den 20. Januar 1859. -
Scnpim

= Von der Leipziger Messe. s=
empfing ich soeben eine große Partie Leder al-
[er Sorten in ausgezeichneter Güte, und
empfehle solches den Herren Schuhmachern, Satt-
lern und Niemern zur gefälligen Abnahma

Revision, den 13. Januar t859.
W. 91mm, Eeberbänblct.

Freistelle-Verkauf.
Jn Glansche, Namslauer Kreis, ist eine Frei«

stelle zu verkaufen; dieselbe besteht aus einem mass
ssven Hause mit 3 Stuben, nebst einer eintennigen
Scheuey 13/4 Morgen Gartenackm 274 Morgen
Wiesewachs und Waldgerechtigkein � Verkaufs-
Preis 550 Thln Haus No. 50.

gebaut: Walzog, Ziegelmeisten

Salzbrezeln
siiid täglich frisch zu habend-i

H. Weber, Båcker"meister,

i lhetragene Kleidung-Mücke
die höchsten Preise;

D. geiler, Schneidermstns
·�Zum öffentlichen Tanzvergnügenauf Sonntag,

Sichla.
den 23. d. Mts. ladet ergebenst ein:

urrd französischer �- Spielkarten erhielt und empfiehlt: «
S. Block.

Nicht zu übersehen!
Fük Wild zahle ich von heut ab, da der

Jagdschluß naht, die höchsten Preise
- Sabifclx

fEin rechtlicher Knecht findet ein Unterkommen
tn der Niedcrmühle hei Namslau.

Ein Knabe rechtschaffener Eltern, welcbe Lust
hat die FleischeriProfession zu erlernen, findet ein
Unterkommen bei ,

N. Weder, Fleischermeisien

Kunst-Anzeige.
Einem geehrten kunstliebenden Publikum zeige

ich hiermit ergebenst an, daß meine

opttsche KunwGallerre
»in der grünen Holzbude auf dem Ringe zur ge-
fälligen Ansicht aufgestellt ist. � «

Da sich mein Kabinet überall des größten Beifalls
erfreute und mein Aufenthalt nur von kuzek Dauer
ist, so sieht auch hier einem zahlreichen Besuche
freundlichst entgegen: J. Siücfet.

Zum Bat! und Wurstpicknik auf Montag, den
24. d. Mts., lade ich meine geehrten Freunde und
Gönner ergebenst ein. Keifchkh

Gastwirth in Ellguth. _
Theater in Namslam

Sonntag, den 23. Jan« ,,Nacht und Morgen.« {Drama
in 6 Arten von Eh. Birchpseiffeu

Montag, den 24.·": ,,Roeoco«, oder: ,,Die Vermählung der
alten mit der neuen Seit.� Original-Lustspiel in 4 Arten
von Dr. Herbert.

Dienstag, den 25.: ,,Der Sohn des Wuchercrs.« Cha-
raeterbild in 4 Arten von Brachuogeh

Donnerstag, den 27.: .,,Berlin, wie es weint und lacht."
Bolksstück mit Gesang in 3 Arten und 10 Bildern »von
Berg und Katisch. Musik von Conradi.  Jn Berlin uber
150 Mal ausgeführt!

W. Neißland

Sonntag den 30. b. Mts., Kränzchen der Gesellschaft im Sichla�schen Locale. Der Vorstand.

Marktpreife der Stadt Namslau am 1S. Januar l859.
Weizen. Noggew Gaste. Hafer. Erbsem Kasprtofs Stroh« Heu. Butter.

YOU« sum. sum. sent. saß. Ists� TM� Ost«
. Lin-Amt. ttc.sgc.pf. ttr.sgk.pf. trk.sgt·pf. tlr«sgr.pf� tlr«sgr«ps. tlr.sgr« f·-
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Sebastian, Dank! und Verlag von s. Hoffnianrrsin"siamilan. °




